Pressemitteilung 
der Interessengemeinschaft Auerberg

Gespräch mit Sepp Daxenberger 
führt zu einem Aufeinanderzugehen!

Die Interessengemeinschaft Auerberg (IG Auerberg) freut sich, dass beim Gespräch mit Sepp Daxenberger auf dem Auerberg am gestrigen Donnerstag von Seiten der Gemeinde und des Investors, Herrn Weißinger, Entgegenkommen signalisiert wurde. 

Auf Einladung der grünen Landtagskandidatin Gabriela Seitz-Hoffmann kam es zu einem Treffen auf dem Auerberg. Sie hatte den Spitzenkandidaten Sepp Daxenberger und den Zweitstimmenkandidaten aus Landsberg, Ludwig Hartmann, mitgebracht, um sich vor Ort zu informieren. Mit am Tisch saßen Christian Weißinger, Besitzer der Gaststätte und der umgebenden Wiesen auf dem Auerberg, Karl Lieb und Markus Socher, zweiter und dritter Bürgermeister von Bernbeuren, sowie Karl Schleich, Vorsitzender, Barbara Zach, stellvertretende Vorsitzende und Wilfried Götz, Beisitzer von der Interessengemeinschaft Auerberg.  

Investor, die Vertreter der Gemeinde und der IG Auerberg erläuterten ihre Standpunkte und Ziele. Dabei wurden einige Themen diskutiert, bei denen eine Annäherung der Standpunkte möglich erscheint. Die IG Auerberg sieht auch die Problematik der derzeitigen Parkplatzsituation. Ferner nahm die IG Auerberg erfreut zur Kenntnis, dass der Investor nicht auf einen Bebauungsplan besteht. Für ihn ist die Kapazitätserweiterung auf 25 Zimmer der wichtigste Punkt. Die IG Auerberg vertrat die Ansicht, dass, wenn es zu einer Erweiterung der Bettenkapazität kommen sollte, die Planung nur im Rahmen einer Außenbereichsregelung durchgeführt werden sollte. Dies würde eine untergeordnete An- und Ausbaumöglichkeit nach §35 Baugesetzbuch ermöglichen.

Die Vertreter der IG Auerberg schlugen vor, dass doch eine Planung gemacht werden soll, die zeige, was im Außenbereich möglich wäre. Und verlangte, dass gerade nach dem aktuellen Kaltenbrunner Urteil auch hier am Auerberg der Denkmalschutz in ausreichender Weise berücksichtigt werden müsse. Daxenberger schlug vor, auch das Landratsamt mit an den nächsten Runden Tisch zu holen.

Der gesamt Auerberg, d.h. der gesamte Gipfelbereich des Auerbergs und alle von der römischen Besiedlung berührten Flächen stehen unter Denkmalschutz. Nach Ansicht der IG ist der Auerberg in seiner kulturhistorischen Bedeutung höher zu bewerten als das Gut Kaltenbrunn. Die IG ist selbst nicht in der Lage, alle Aspekte des Denkmalschutzes zu vertreten. Deshalb erwartet die IG, dass beim nächsten Gespräch am Runden Tisch auch Fachvertreter der höheren Denkmalschutzbehörde, des Bau- und des Bodendenkmalschutzes, anwesend sind.

gez. Karl Schleich, 1. Vors. IG Auerberg
Für Rückfragen: 08860/1709 oder Barbara Zach 08860/921452 u. 01775293925

Hintergrund Informationen auch unter www.auerberg.net
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